
13SEITE   STSM1DIENSTAG, 10. NOVEMBER 2009 S C H M A L K A L D E N

HAP Grieshaber und die Engel
Kunsthaus Schmalkalden | Ausstellung zum 100. Geburtstag des berühmten Holzschneiders eröffnet
Schmalkalden – Es gab Gäste im
Kunsthaus, die bis zur Ausstel-
lungseröffnung am Wochenende
HAP Grieshaber nicht kannten.
Und es gab auch jene, die über
diese Gäste den Kopf schüttel-
ten. Doch wie dem auch sei:
Jetzt haben alle Gelegenheit,
sich mit dem Werk des „bedeu-
tendsten Holzschneiders der
Nachkriegszeit“ bekannt zu ma-
chen. Die Galerie am Markt zeigt
bis 31. Dezember 36 Holzschnit-
te und Plakate aus Anlass des
100. Geburtstages von HAP, Hel-
mut Andreas Paul, Grieshaber.

Da die Galerie bisher nur Wer-
ke lebender Künstler im Pro-
gramm hatte, ergab sich die Fra-
ge: Warum jetzt Grieshaber, der
1981 verstorben ist? Nur ein
Grund, so Harald R. Gratz in sei-
ner Laudatio, sei der 100. Ge-
burtstag des großen Holzschnei-
ders in diesem Jahr. Ein zweiter
Grund sei die Ausstellung selbst.
Die Werke sind das Angebot ei-
nes Kunstwissenschaftlers, der
privat Arbeiten von HAP Gries-
haber gesammelt hat. Dieser
habe die Kunsthändler zu Ver-
zweiflung gebracht, erzählte der

Laudator vom großen Fleiß des
Künstlers. Weil die Holzschnitte
nun in großer Zahl vorhanden
sind, könnten sie zu einem gu-
ten Preis angeboten werden.

Ein Grund für den Stiftungsdi-
rektor der Forschungs- und Bil-
dungsfördergesellschaft (FBF),
Prof. Dr. Norbert Krah, die Expo-
nate genau unter die Lupe zu
nehmen. Er könne sich vorstel-
len, einen Grieshaber für die
FBF-Galerie zu erwerben.

Neben dem interessierten
Stammpublikum und den Mit-
gliedern des Kunstvereins fan-
den sich auch Gäste wie die Lei-
terin der Arbeitsgemeinschaft
Weben aus Wasungen, Inge
Scholz, oder Hubert Rockenber-
ger, Kunsterzieher und Maler aus
Roßdorf, ein. Aus Würzburg kam
Ines Schwerd, nicht nur, um sich
die Grieshaber-Ausstellung anzu-
schauen. Sie stellte ihre Arbeiten
zum Thema „Engel“ vor, eine
Ausstellung, die zur gleichen
Zeit im Kellergewölbe des Kunst-
hauses eröffnet wurde. Engel
sind in diesem Jahr das Kunstan-
gebot zu Weihnachten und auch
hier ist HAP Grieshaber mit ei-

ner Arbeit vertreten. Die gebürti-
ge Schmalkalderin Ines Schwerd
fand ihre Engel im Alltagsleben
und hielt sie in kleinformatigen
Bildern fest. Der „Fußballengel“
bekam schon zur Eröffnung den
roten „verkauft“-Punkt. Ein ech-
ter Hingucker auch der leicht be-
kleidete „Pausenengel“. Die Mit-
telschmalkalder Künstlerin Ines
Ulbrich überraschte einmal
mehr mit der witzigen Idee zwei-
dimensionaler „Weihnachtsku-
geln“. Darauf: vieldeutbare Col-
lagen, die im Licht der Weih-
nachtskerzen ihre Facetten erst
richtig entfalten dürften.

Engel haben auch Gudrun
Wissmann, Klaus und Heike
Metz, Rudolf Sittner, Susanne
Nickel und Harald R. Gratz bei-
gesteuert. Im Auftrag von Land-
rat Ralf Luther würdigte „Flurga-
lerist“ Herbert Frübing die HAP
Grieshaber Ausstellung im
Kunsthaus als ein wichtiges Er-
eignis. Dass die Werke des be-
deutenden Holzschneiders ne-
ben großen deutschen Städten
auch in Schmalkalden zu sehen
sind, sei der Familie Gratz zu
danken.

Die Ausstellung ist bis 31. De-
zember Mittwoch bis Freitag von

10 bis 18 Uhr und Samstag/Sonn-
tag von 10 bis 16 Uhr geöffnet. lou

Im Kunstkeller wurden Kunst-Engel ins vorweihnachtliche Angebot genommen. Foto: Margit Dressel
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Ohne Schein am Steuer

Steinbach-Hallenberg – In Stein-
bach-Hallenberg ging Polizisten
ein Autofahrer ins Netz, der
ohne gültige Fahrerlaubnis am
Steuer eines Autos saß. Der
Mann muss nun mit einem Er-
mittlungsverfahren rechnen.

Diebe mit Kaffeedurst

Rippershausen – Im Gewerbe-
gebiet Sandfeld machten sich
am Wochenende unbekannte
Diebe an einem Sattelauflieger

zu schaffen. Die Diebe schlitz-
ten in dem mit Kaffeemaschi-
nen beladenen Laster die Plas-
tikfolie einer Palette auf und
stahlen vier Kartons mit „Te-
fal“-Kaffeemaschinen. Die Poli-
zei sucht Zeugen.

Hiebe bei der Kirmes

Schwarza – Am frühen Sonn-
tagmorgen kam es bei der Kir-
mes in Schwarza zum Streit
zwischen zwei Männern. Bei
der Auseinandersetzung wurde
einer der beiden am Kopf ver-

letzt. Die Polizei ermittelt.

Spielzeughaus kaputt

Meiningen – Unbekannte Ein-
brecher bedienten sich am Wo-
chenende in einem Mehrfami-
lienhaus in Meiningen. Sie
knackten die Eingangstür und
im Keller zwei Parzellen. Zur
Beute zählen Konserven, Spiri-
tuosen, Kaffee und Kartoffeln.
Außerdem ist ein Spielzeughaus
kaputt, das von einem Regal
geworfen wurde. Sachschaden:
210 Euro.

Festschmaus zu
früh bestellt
Auch Metzger können sich ver-
hauen. Das beweist eine hüb-
sche Anekdote von gestern.
Nennen wir sie ganz einfach
Mal, des historischen Hinter-
grundes wegen, eine Wende-
geschichte. Dabei geht es um
ein Stück lokale Wirtschaftsge-
schichte. Und natürlich um
Wendungen. Lassen wir das
Gesülze und reden wir nicht
länger um den heißen Brei he-
rum. Eine Gewerbetreibende
hatte der Redaktion neulich
mitgeteilt, der von der Familie
in grauer Vorzeit übernomme-
ne Laden, zu einem Fleischerei-
fachgeschäft umfunktioniert,

begehe im Dezember sein
20-jähriges Jubiläum. Also ein
Aufhänger für einen Beitrag
im Lokalteil. Und ein Grund,
um die Sau rauszulassen. Die
Vorbereitungen für den Fest-
schmaus waren übrigens schon
fortgeschritten. Doch aus der
großen Schlachteplatte wird
nun nichts. Denn die Sache mit
der Fleischerei hat einen Ha-
ken: Sie wurde erst 1990 ge-
gründet, wie die Chefin ges-
tern entsetzt feststellte. Ma-
chen wir keine Brühe drum:
Solche netten historischen Irr-
tümer geben dem Lokalteil

erst die Würze. Und
sind das gefundene
Fressen für
IHREN STADTSCHREI-
BER BERTHOLD

IM LOKALEN

Kinder, Kunst, Koffer
Der Erfolg der ersten Kunstauk-
tion verhilft blinden Kindern zu
einem Urlaub � Seite 15

Stasi immer dabei
Das Kreisarchiv Meiningen
zeigt eine Ausstellung zur
Grenzöffnung 1989 � Seite 18

„Steine des Gedenkens“ erinnern an das Schicksal der jüdischen Familie Rosenthal
Die ersten „Steine des Gedenkens“ (kleines Foto) für die ehemaligen Schmal-
kalder Bürger jüdischen Glaubens, Sara und Hugo Rosenthal sowie deren
Tochter Paula Valk, wurden gestern Abend auf dem Altmarkt, umrahmt von
Klezmer-Musik, enthüllt. Die beiden Zwölftklässlerinnen Katharina Heinrich
und Theresa Herdmann erinnerten im Beisein von vielen Schmalkalder Bür-
gern (großes Foto) an das Schicksal der Familie Rosenthal, deren Erinnerungs-
steine nun nahe ihrer letzten Adresse, Altmarkt 3, in die Erde gesetzt wurden.
Hugo Rosenthal war am 1. Dezember 1938 an einer Lungenentzündung ge-
storben, die er sich im Konzentrationslager Buchenwald zugezogen hatte.

Seine Frau Sara und Tochter Paula starben 1943 bzw. 1944 im KZ Theresien-
stadt. Einzig Paulas Sohn Wolfgang, der zwölfjährig die Reichspogromnacht
miterleben und zusehen musste, wie die Nazis die Schmalkalder Synagoge aus-
raubten und zerstörten, überlebte in Israel. Er vergaß zeitlebens diesen 9. No-
vember 1938 in Schmalkalden nicht. Vor der Enthüllung auf dem Altmarkt ge-
dachten rund 150 Schmalkalder Bürger gemeinsam mit Wolfgang Nossen, Vor-
sitzender der Jüdischen Landesgemeinde Thüringen, und Martin Hein, Bischof
der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck, in der Judengasse der Po-
gromnacht vor 71 Jahren (Bericht folgt). Text: swo/Fotos (2): fotoart-af.de
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Lassen Sie Ihr Geld für sich
arbeiten: das Sparkassen-
Zuwachssparen.
Sichere Zinsen. Flexible Anlage.
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